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Abitur-Jahrgang 1983 feierte sein Wiedersehen
Bad Mergentheim.Der Abitur-Jahrgang 1983 des Bad
MergentheimerDeutschorden-Gymnasiumshatsich
nie so ganz aus den Augen verloren. Doch nun stand
ein besonderes Treffen an: 40 Jahre nach der Reife-
prüfung kamen die früheren Klassenkameradenwie-
der zusammen und hatten sich viel zu erzählen. Lo-

gisch, dassman zu vorgerückter Stundedann auch in
der Schatzkiste der gemeinsamen Erinnerungen
kramte und dabei viele Geschichten zu Tage kamen,
diemanch einer schon vergessenhatte. Spätestens in
fünf Jahren will man sich wiedersehen und bis dahin
weiter in Kontakt bleiben. BILD: RESTAURANT BUNDSCHUH

Abitur plus berufliche Bildung
Bad Mergentheim. Am Wirtschafts-
gymnasium der Kaufmännischen
Schule Bad Mergentheim konnte 67
Abiturienten das Abitur plus berufli-
che Bildung verliehenwerden.Nach
dreijährigerSchulzeitwurdedenAb-
solventen im feierlichen Rahmen in
der Asmundhalle in Assamstadt der
höchste deutsche Schulabschluss
sowie Victoria Herwarth die Traum-
note 1,0 übergeben.
Schulleiter Volker Stephan be-

glückwünschte die Schüler, das
wohlverdiente Abitur nun in den
Händen halten zu können. Sie ha-
ben das Abitur mit Bravour bestan-
den, 47Prozentdavonerhielteneine
Auszeichnung. Der Dank galt auch

Kaufmännische Schule Bad Mergentheim: 67 Abiturienten des Wirtschaftsgymnasiums bekamen ihre Zeugnisse in der Asmundhalle Assamstadt

den Eltern, Freunden, Lehrern, wel-
che stets mit Unterstützung und
Motivation für ein gutes Gelingen
gesorgt haben. Er bat die Abiturien-
ten, „Mut zu haben, ihre Träume zu
verfolgen“.
Abteilungsleiter Walter Kraus

überbrachte ebenfalls Glückwün-
sche und verglich die Schullaufbahn
mit vielen unbeschriebenen Seiten,
die im Laufe der Zeit gefüllt wurden.
Er wünschte ihnen weiterhin die
Neugier zum Nachfragen. Monja
Melzer, Ausbildungsleiterin bei
Würth Industrie Service in BadMer-
gentheim hatte neben den Glück-
wünschen zu der bestandenen
Hochschulreife auch noch den Aus-

landspreis dabei: Lea Herz darf im
Namen der Firma Würth für ein Be-
triebspraktikum in die Niederlande.
Scheffelpreisträger Hendrik Nied
ließ gekonnt die Schulzeit Revue
passieren, zitierte ein von Chat GPT
verfasstes Gedicht mit dem Titel „In
der Welt der Bits und Bytes“ und
zeigte denNutzen aber auch die Ge-
fahren der Künstlichen Intelligenz
für die Zukunft auf. Die Klassenleh-
rer Christina Behr, Stephan Dom-
browski, Frank Feustel und Klaus
Huth verabschiedeten sich mit ei-
nem lachenden und einem weinen-
den Auge von ihren Schützlingen.
Bei guten Gesprächen, Musik und
Tanz klang der Abiball aus.

Nele Erbacher (L), Lia Hettinger, Ar-
dian Ismaili, Saskia Jany,Dilara Kan,
Baran Kaya, Lea Krämer (L), Julia
Lund (P), Chiara Mangold (L), Paula
Neumann, Marcel Nusko, Malena
Prokopp (P), Greta Reichert, Giulia
Rößner (P),OliverSchuh, IshaSingh,
Andrej Zeiler, Marina Zeiler.
Klasse WG 13/2 (Klassenlehrer

Frank Feustel): Ana Barbosa Sales,
Vivien Bauer, Sofia Eck (L), Daniel
Ertel, Isabeau Gayer (P), Lea Herr-
mann, Victoria Herwarth (P), Anna
Keck (P), LuisaKöppler (P),Maureen
Martin, Niklas Metzger (P), Ivana
Naydova (L), Xenia Pass (L), Leard
Pllana (P), Leonie Scherbaum (L),
Marius Stippinger (L),ManuelaTeu-

fel, Hannah Zehnder (P), Vanessa
Zimmermann.
Klasse WG 13/3 (Klassenlehrer

Klaus Huth): Marielouise Baumann,
Neele Blank (L), Christopher Deis,
Anni Egner, Tim Glass (L), Lea Herz
(L), Niklas Kipp (P), Luis Krammer
(P), Benedikt Leupold, Michael Ste-
gers, Lisa Tremmel, Jonas Zeihsel.
Klasse WG 13/4 (Klassenlehrerin

Christina Behr): Paul Blotenberg,
Waldemar Damm, Lea Esau, Maxi-
milian Hay, Philipp Hobl (L), Yan-
nickHofmann(L),PatrickHügel,Ke-
vin Jarosz, Josua Landwehr (P), Ta-
mara Lindner, Hendrik Nied (P),
Eliana Schirach, Thorsten Schmei-
ser (P), Kristin Schneider. ksm

Sonderpreise in verschieden Fä-
chernerhielten:Lea-SummerAfalter
(Sportpreis),MaximilianHay(Sport-
preis), Victoria Herwarth (Preis im
Fach Gemeinschaftskunde, Che-
miepreis, Schulpreis für hervorra-
gende Leistungen im Fach BWL),
Luisa Köppler (Chemiepreis), Niklas
Metzger (Physikpreis),HendrikNied
(Scheffelpreis), Julia Lund (Ge-
schichtspreis), Leard Pllana (Physik-
preis).
Die Abiturienten mit Kennzeich-

nung der erhaltenen Preise (P) und
Belobigungen (L): Klasse WG 13/1
(Klassenlehrer Stephan Dom-
browski): Lea-Summer Afalter (P),
Maike Bieger (L), Marcel Curic (L),

Alle Abiturienten des Wirtschaftsgymnasiums Bad Mergentheim mit ihren Klassenlehrern, dem Schulleiter Volker Stephan und Abteilungsleiter Walter Kraus. BILD: KSM

Fachberatung für Kindergärten
Bezirkssynode: Susanne Engelhardt stellte sich vor

Schließlich geht es auch um die
Förderung der Zusammenarbeit der
Einrichtungen untereinander und
mit anderen Institutionen. Durch
ihre Arbeit möchte sie „Mitgestalte-
rin sein an einem Prozess, der mög-
lichst vielen Kindern ein Umfeld
schafft, in dem sie ein glückliches
und förderliches Aufwachsen hin zu
einer selbstständigen, selbstbe-
wusstenund sozialenPersönlichkeit
erleben können“. peka

war. Susanne Engelhardt verfügt
auch über eine zertifizierte Ausbil-
dung in Systemischer Beratung und
Therapieundistderzeit ineinerAus-
bildung inSystemischerSupervision
undCoaching. „Lösungsorientiertes
Arbeiten“ sei ihr wichtig – es gelte
mit Empathie gute Bedingungen für
Kinder zu schaffen, die ein liebevol-
les Aufwachsen ermöglichen.
Seit Anfang 2022 ist Susanne En-

gelhardt als Fachberaterin wieder
zuständig für die evangelischenKin-
dergärten im Kirchenbezirk Wei-
kersheim. Inzwischen kamen dazu
die kommunalen Einrichtungen der
Städte Niederstetten und Weikers-
heim. Insgesamt sind es 14 Einrich-
tungen. Zu ihren Aufgaben gehören
dieBeratungderKindergartenträger
und der pädagogischen Fachkräfte
in organisatorischen und pädagogi-
schen Fragen mit Hospitationen zu
Fragen der Qualitätssicherung und
zumUmgangmit herausfordernden
Kindern. Fort- undWeiterbildungen
hat sie zu organisieren und teilweise
selbst durchzuführen. Die Teams
sind zu begleiten und Träger bei
Strukturveränderungen zu beraten.
Susanne Engelhardt berät auch

bei der Erstellung und Fortschrei-
bung von Konzeptionen und führt
Leitungskonferenzen durch.

Bad Mergentheim. Die Fachkräfte in
den Kindergärten schätzen qualifi-
zierte Begleitung. Susanne Engel-
hardt stellte sich der evangelischen
Bezirkssynode als Fachberaterin für
die kirchlichen und einen Teil der
kommunalen Einrichtungen vor.
An ihre Erzieherinnen-Ausbil-

dung an der evangelischen Fach-
schule Schwäbisch Hall denkt Su-
sanne Engelhardt ihren Worten
nach gerne zurück, denn „gute Re-
flektionsfähigkeitwardort schonda-
mals gewünscht und istmeinerMei-
nung nach einer der wichtigsten Fä-
higkeiten, über die eine pädagogi-
sche Fachkraft verfügen sollte“. Als
Gruppen- und Kindergartenleiterin
inAdelsheimundSchöntal sammel-
te sie Berufserfahrung, bevor sie ab
2006 Soziale Arbeit an der Hoch-
schule Rhein-Main-Wiesbaden stu-
dierte und studienbegleitend auch
Erfahrungen im Krippenbereich
sammelte.
Von 2012 bis 2018 war Susanne

Engelhardt dann als Fachberaterin
tätig, zuständig für alle evangeli-
schen Kindergärten im Main-Tau-
ber-Kreis und in Teilen des Neckar-
Odenwald-Kreises. Es folgte eine
Zeit bei einem freien Träger in Bay-
ern, wo sie für die Qualitätsentwick-
lung in der Kinderkrippe eingesetzt

Susanne Engelhardt ist Kindergarten-
Fachberaterin. BILD: KESSLER

Solidarität unter den Gemeinden gefordert
Evangelische Kirche: Immobilienkonzeption des Kirchenbezirks Weikersheim nimmt Gestalt an

schränke, die zusätzliche volle För-
derung aber nur vier Regiokirchen
zukommen lasse, das heißt den Kir-
chender vier Städte imBezirk.Diese
Auswahl sei den Gemeindemitglie-
dern vermittelbar.
Wie der Synodalvorsitzende Dr.

Mathias Gutemann der Synodemit-
teilte,hatderKBAdaraufhineineFa-
vorisierung des letzteren Modells
„C* - (KernsicherungundvierRegio-
kirchen) beschlossen. Das sei nach
seinen Berechnungen auch das ein-
zige finanzierbareModell.
Allerdings setzte der KBA keine

Beschlussfassung darüber auf die
Tagesordnung der Synode. Sie sei
nicht sinnvoll, weil schon zum 1. Ja-
nuar 2025 eine Fusion des Weikers-
heimer Bezirks mit den Bezirken
Künzelsau und Öhringen anstehe
und man da einheitlich vorgehen
müsse. Die bisherige Arbeit an der
Immobilienkonzeption sei aber eine
gute Basis für die Erarbeitung eines
Konzepts für den fusionierten Kir-
chenbezirk. Dessen Dekanatssitz
steht derzeit noch nicht fest. peka

ter genutzt werden. Den Kirchenge-
meinden stehe es frei, aus eigenen
Mitteln weitere Maßnahmen zu fi-
nanzieren.
WieDekaninRenateMeixnerden

Synodalen bei der aktuellen Sitzung
im evangelischen Gemeindehaus
Bad Mergentheim berichtete, sei
dieserVorschlagvondenKirchenge-
meinden fast durchweg abgelehnt
worden. „Stark war in den Rückmel-
dungen“, so die Dekanin, „der Ge-
danke der Solidarität: Alle sollen
gleichbehandelt werden“. Zwei Mo-
delle hätten etwa gleich viel Zustim-
mungbekommen.Zueinemwardas
dasModell „B“, nachdemdurchweg
alle Kirchen nur noch in „Dach und
Fach“ unterhalten würden. Das be-
deutetdeutlichmehralsdie „Kernsi-
cherung“,nämlich imAußenbereich
zusätzlich Arbeiten an Mauer und
Fassade,nicht aberElektroinstallati-
on,Heizung oder Innenausbau. Von
der anderen Hälfte der Gemeinden
sei gefordertworden,dasModell „C“
so zu modifizieren, dass man sich
allgemein auf die Kernsicherung be-

Bad Mergentheim. Solidarität ist nö-
tig zwischen den evangelischen Kir-
chengemeinden, wenn es ums Spa-
ren geht. Sicher ist jetzt, dass nicht
mehr alle Kirchen wie bisher unter-
halten werden können.
MehrereModelle einer „Immobi-

lienkonzeption“, wie sie die Landes-
kirche gefordert hat, hatte der Kir-
chenbezirksausschuss (KBA), das
Leitungsgremium des Weikershei-
mer Bezirks, Anfang März der Be-
zirkssynode vorgestellt und den Kir-
chengemeinderäten zur Beratung
übergeben.Favorisierthatteerdabei
dasModell „C – (Kernsicherung und
acht Regiokirchen). Je zwei Kirchen
in den vier Distrikten Bad Mergent-
heim,Creglingen,Niederstettenund
Weikersheim würden dabei wie bis-
her gefördert, bei allen übrigen nur
noch eine „Kernsicherung“. Darun-
ter versteht man die notwendigsten
Maßnahmen im Außenbereich, also
anDachkonstruktion,Dach, Fenster
und Turm, um die Gebäude „stabil
und trocken“ zu erhalten. Sie könn-
tendamitmitEinschränkungenwei-
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